












Das Schneebärenland verbindet nun-
mehr fünf charismatische Skigebiete 
in der schneereichen Obersteiermark: 
den Loser, die neue Tauplitz, die Ries-
neralm, die Planneralm und nun auch 
die Kaiserau zwischen Admont und 
Trieben! Damit können Skifahrer 
mit nur einer Saisonkarte die Ge-
biete Ausseerland-Salzkammergut, 
Schladming-Dachstein (östlicher Teil), 
Palten-Liesingtal sowie das Gesäuse 
auf 113 Pistenkilometern kennen 
lernen. Jeder der Berge sticht durch 
etwas Besonderes hervor, aber eines 
haben sie alle gemeinsam: Sie bieten 

jede Menge Freiraum, sind persön-
lich und unverfälscht sowie nicht 
zuletzt budgetfreundlich. Besonders 
preiswert sind die Saisonkartenpakete 
für Familien, Kinder und Partner. Im 
Vorverkauf bis 15.12.2009 erspart 
man sich bis zu 27 % auf die regu-
lären Preise!
Das kleine, aber feine Skigebiet auf 

dem herrlichen Hochplateau der Kai-
serau in der Nähe von Admont ist mit 
seinen drei Liften das Skigebiet mit 
den idealen Voraussetzungen zum 
Erlernen des Skifahrens oder um spon-
tan für ein paar Stunden Skiurlaub 
zu erleben! Nur rund 1 Autostunde 
von Graz entfernt erlebt man auf dem 
ruhigen Hochplateau sonnige Pisten 
und die Möglichkeit, viele sportliche 
Aktivitäten auszuüben. Neben dem 
Skifahren gibt es eine rund 6 km lange 
Höhen-Langlaufloipe sowie eine 5 km 
lange Rodelbahn und die Möglichkeit 
für Schneeschuhwanderungen und 
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Skitouren auf den markierten We-
gen. 
Die Kaiserau sieht sich als ein Gebiet 
fern vom Massentourismus und ist 
aufgrund der topografischen Gege-
benheit sehr gut für Anfänger und 
Familien geeignet. Die Riesneralm 
hingegen sticht durch ihre langen 
Abfahrten und der 1. österreichischen 
Kinderskischaukel hervor, während 
die Planneralm für Boarder und Free-
rider ein Paradies bietet. Die neue 
Tauplitz verspricht viel freies Skiver-
gnügen oberhalb der Baumgrenze und 
der Loser ist ein Naturspektakel für 
sich. So verbindet das Schneebären-
land 5 charismatische Skiberge, um 
in nur einer Saison möglichst viel der 
Berglandschaften in der Obersteier-
mark entdecken zu können. 
Wem eine Saisonkarte des Verbundes 
zu viel ist und wer sich nur stunden-
weise ein Schneevergnügen gönnen 

möchte, dem empfehlen sich die 
Zeitkarten auf der Kaiserau. Unter 
dem Motto „Skifahren muss leistbar 
bleiben“ ist die Kaiserau noch eines 
der günstigen Skigebiete für Familien! 
Christian Gombotz, Geschäftsführer 
der Kaiserau Tourismus GmbH: „Auf 
der Kaiserau kann eine Familie mit 
zwei Erwachsenen und zwei Kin-
dern bereits um € 28,60 Skifahren!“ 
Auf der neuen Homepage www.
kaiserau.at kann man sich über alle 
Angebote ausführlich informieren 
und sieht, dass die Liftkartenpreise 
der Kaiserau sowie die Saisonkarten 
des Schneebärenlandes nicht erhöht 
wurden! 

Kaiserau-Tourismus GmbH, 
Krumau 94, 8911 Admont 
Tel.: +43 (0) 3613/35 34-0, 
Mobil: (0664) 603 53 550
info@kaiserau.at

www.kaiserau.at

Kaiserau im Schneebärenland

Schneebärenland wird vergrößert:
Kaiserau als 5. Skigebiet im Schneebärenland 

aufgenommen!

Das Schneebärenland wartet mit einer kundenfreundlichen Neuerung auf: 
Die vier Skiberge bekommen Verstärkung mit dem Familienskigebiet Kaiserau! 

Mit dem Eintritt der Kaiserau ins Schneebärenland gilt eine Saisonkarte ab sofort für 
fünf Berge. Trotz der Erweiterung wurden die gemeinsamen Preise gegenüber dem Vorjahr 
nicht angehoben. Mit einer Saisonkarte des budgetfreundlichen Schneebärenlandes kann 

man außerdem bis zu 27 % sparen! 

Sportalm

Wer etwas länger auf dem ruhigen 
Hochplateau der Kaiserau bleiben 
möchte, der kann in einem Alm-
schloss preiswert in Appartements 
übernachten und ist in unmittel-
barer Nähe zu den Skiliften sowie 
der weitläufigen Langlaufloipe. Neu 
in der Wintersaison 2009/10 ist 
auch die Wirtin des Almgasthauses 
Sportalm, Frau Elvira Ehmann. Sie 
bewirtschaftet gemeinsam mit ih-
rem Peter das Gasthaus seit der 
Sommersaison 2009 und über-
rascht die Gäste mit qualitativ hoch-
wertigen Spezialitäten der Region, 
wie einem Wildragout mit Serviet-
tenknödel und Preiselbeeren. Gera-
de als Nationalpark-Partnerbetrieb 
weiß sie die Bedeutung der Region 
zu schätzen und achtet somit stets 
auf die Qualität ihrer Speisen.



Museum & Bibliothek – Ein 
Rückblick auf die Saison 2009

75.000 kunstinteressierte Menschen 
werden sich in diesem Jahr im Muse-
um und in der Bibliothek des Stiftes 
Admont eingefunden haben. Viele 
kommen zum wiederholten Male und 
finden dennoch immer wieder neue 
Quellen der Inspiration und Ruhe. 
Ruhe, die in schwierigen Zeiten nicht 
leicht zu finden ist und die dennoch 
die Mauern des Museums zu bieten 
scheinen. Diese Menschen, die die 
hektische Welt, das sonst von wirt-
schaftlichen Werten geprägte Tun 
hinter sich lassen, um nur mehr die 
Schönheit unserer Kunstwerke zu er-
fahren und aufzunehmen. Tausende 
Menschen haben dies wie eingangs 
schon erwähnt – vielleicht gerade 
in diesem Jahr – getan und trugen 
so zum zweitbesten Ergebnis in der 
Geschichte des Museums bei. Großer 
Dank ist an dieser Stelle an die vie-
len Besucher zu richten, die sich in 
die Welt der Künstler der Prinzhorn-
Ausstellung versetzt haben oder die 
nur einfach „wieder einmal“ die Bi-

bliothek „besucht“ haben. Die Qua-
lität unseres Tuns hängt letztendlich 
vom positiven Echo der Besucher ab, 
ist Ansporn und Antreiber zu noch 
Besserem. In diesem Sinne möchte 
ich mich bei allen bedanken, deren 
Echo uns erreicht hat und in Zukunft 
erreichen wird.
Ich hoffe, dass Sie in Ruhe und Gelas-
senheit die Weihnachtzeit verbringen 
können und dass wir uns nächstes 
Jahr wieder im Museum des Stiftes 
Admont sehen werden.

Vorausschau auf das 
Ausstellungsjahr 2010 im 
Stift Admont:

BEST OF ADMONT
Stift Admont, Museum für 
Gegenwartskunst und Säulenhalle

18. März bis 16. Mai 2010
Kurator: Michael Braunsteiner

Seit 1997 baut Michael Braun-
steiner für das Stift Admont eine 
Sammlung österreichischer Ge-
genwartkunst auf. Die Sammlung 
besteht inzwischen aus über 400 
Werken aus den Bereichen Malerei, 
Bildhauerei, Fotokunst, Grafik und 
audiovisuelle Kunst . Von besonde-
rer Bedeutung sind die spezifisch 
für den Ort entstandenen MADE 
FOR ADMONT-Werke, darunter 
auch spezifisch für blinde Men-
schen geschaffene außervisuell 
wahrnehmbare  Kunst. In der 
kommenden Ausstellung wird eine 
erfrischende Mischung der besten 
Werke aus der frischen Admont 
Collection zu sehen sein. 
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Regionale10 – 
das Kulturfestival des 
Landes Steiermark
im steirischen Ennstal! 
3. Juni bis 7. November 2010

Das Stift Admont wird im Jahr 2010 
ein wesentlicher Austragungsort der 
steirischen Regionale im Bezirk Lie-
zen sein! Unter dem Arbeitstitel „Play 
Admont“ beschäftigen sich derzeit die 
Kuratoren Christine Peters und Mi-
chael Braunsteiner mit Themen, wie 
Besucher als aktive Teilnehmer und 
nicht zuletzt auch „spielerisch“ an die 
Gegenwartskunst herangeführt wer-
den können. Denn zu einem besseren 
Verständnis der Kunst ist es notwendig, 
dass Menschen etwas ausprobieren 
können. Genau dieses Thema steht 
im Mittelpunkt einer international be-
setzten Ausstellung quer durch das 
Museum und die Außenanlagen des 
Stiftes Admont. Das gesamte Gelände 
wird so zum Parcours, die Besucher 
werden zu Erforschern und vor allem 
zu Spielpartnern der Kunst, die eingela-
den sind, skeptisch, neugierig und vor 
allem tätig zu sein. Heißt also: Diese 

Kunst braucht keine Konsumenten, 
sondern Teilnehmer!
Teilnehmende KünstlerInnen / Pla-
nungsstand vom November 2010:
Erwin Wurm (A), Armin Linke (I), 
William Forsythe (USA/D), Martin 
Walde (A), Christa Sommerer & Lau-
rent Mignonneau (A/F), Robotlab 
(D), Constanze Ruhm (A), Richard 
Siegal/The Bakery (USA/F), Tim 
Etchells (GB), Hubert Machnik (D), 
Martin Kaltenbrunner/Sergi Jorda/
GünterGeiger/Marcos Alonso (A / 
E), Thomas Baumann (A), Werner 
Reiterer (A).
Änderungen vorbehalten!

Dazu passend ist in der Saison 2010 
auch der „Unsichtbare Garten“ vom 
Medienkünstler Johannes Deutsch. 
Dieser Garten ist eine Tast-, Riech- 
und Hörinvasion, in welchem blinde 
Menschen für Sehende neue Sinnes-
erfahrungen bringen. Der Besucher 
verbindet sich zu diesem Zweck vor 
Betreten des Gartens die Augen und 
nimmt die Expertenführung eines 
blinden Menschen in Anspruch. Im 
Garten selbst erschließen sich außer-
visuelle haptische, olfaktorische oder 
akustische Erfahrungen. Die eigenen 
Hände werden zu einem Navigator 
durch diese ungewöhnliche Wahr-
nehmungswelt. Der sehbehinderte 
Führer ist dabei um einiges geübter 
und tritt mit dem Besucher in einen 
Erfahrungsaustausch, der womög-
lich neue Welten eröffnet. Der Un-
sichtbare Garten ist ausschließlich 
für Führungen einzelner sehender 
Menschen durch blinde Führer je-
den Samstag gegen Voranmeldung 
möglich:

Tel:+43 (0) 3613/2312-604 oder 
museum@stiftadmont.at. 

Kultur: Rückblick & Vorschau

Christian Gombotz
Gerald Unterberger
Michael Braunsteiner

robotlab, bios [bible], Der Bibelschreiber 2007

75.000 Besucher: Das  zweitbeste 

Ergebnis in der Geschichte des 

Museums

reacTable, 2005 / Audiovisuelle 

Installation, reacTable (Sergi Jordà, 

Martin Kaltenbrunner, 

Günter Geiger, Marcos Alonso)



Klostermärkte, so brachte der Erzabt 
St. Ottiliens, Jeremias Schröder OSB, 
Grundgedanken und Zielsetzung sinn-
gemäß auf den Punkt, dienen nicht 
nur der Pflege des mitbrüderlichen 
Austausches zwischen den einzelnen 
Ordenshäusern, sondern fungieren 
auch als Drehscheibe für den Verkauf 
hochwertiger, authentischer Erzeug-
nisse, die von oder für klösterliche Ge-
meinschaften hergestellt werden. 
Dementsprechend liegt das zentrale 
Augenmerk unserer Präsentation auf 
einem Produkt, das historisch immer 
schon eng mit dem Benediktinerstift 
Admont verbunden war. Den dahin 
gehenden Ambitionen, den Bekannt-
heitsgrad der stiftseigenen Weine zu 
steigern und sie im Qualitätssegment 
zu positionieren, geben steigende Ver-
kaufszahlen und der Aufbau eines 
kleinen, aber stetig wachsenden 
Stammkundenstocks recht. Diese 
Erfolge belohnen nicht zuletzt auch 
die kontinuierliche Präsenz auf den 
Klöstermärkten in Raitenhaslach und 
Altötting im süddeutschen Raum, wo 
wir ebenso wie auf dem Traditions-
markt des Zisterzienserstifts Heili-
genkreuz im Wienerwald auf die 
professionelle Unterstützung durch 

Mitarbeiter des stiftischen Weinguts 
Dveri Pax bauen durften.
Über die Destinationen im unmittel-
baren Grenzgebiet hinausreichend, 
war Stift Admont im heurigen Jahr 
auf Klostermärkten in Chorin (Bran-
denburg),  Dalheim (Westfalen) und 
Walkenried (Niedersachsen) vertre-
ten. Der Erfahrungsaustausch mit 
den dortigen Veranstaltern, welche 
die drei als Kulissen für das Markt-
geschehen dienenden säkularisierten 
Klosteranlagen museal bespielen und 
es sich zur Aufgabe gemacht haben, 
die Geschichte der einst spirituell ge-
prägten Orte zu dokumentieren, hat 
zahlreiche wertvolle Anregungen 
für die eigene Museumspraxis gelie-
fert. Einem interessierten Publikum 
konnten wir neben einer breiten 

Produktpalette auch unser museales 
Angebot in seiner Vielfalt vermitteln 
und damit auch den Reiz der Region 
als touristisches Ziel unterstreichen. 
Erfreulicherweise durften wir bereits 
einige dieser Marktbesucher bei uns 
in Admont wieder begrüßen.
Die Informationstätigkeit über Biblio-
thek und Museum in Hinblick auf ei-
nen fruchtbaren kulturell-lukullischen 
Austausch mit Slowenien stand auch 
im Mittelpunkt unserer erstmaligen 
Präsenz am Ostermarkt auf dem 
Gelände des stiftseigenen Weinguts 
Dveri Pax in Jarenina. Die von uns zu 
diesem Zwecke besorgte Übersetzung 
des Stiftsfolders ins Slowenische fand 
großen Anklang und der Umstand, 
dass Stift Admont bei dieser Gelegen-
heit vertreten war, wurde  von den 
Besuchern wohlwollend begrüßt.
Den Schlusspunkt der heurigen Saison 
markiert der Klostermarkt innerhalb 
der Mauern der Benediktinerabtei 
Weltenburg nahe Regensburg Ende 
November, wo man sich trotz frostiger 
Temperaturen auf einen äußerst gast-
freundlichen Empfang und ein kälte-
resistentes, schau- und kauffreudiges 
Publikums freuen darf.
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Wenn einer eine Reise tut …

Auch in der diesjährigen Saison legten Mitarbeiterinnen des Museumsteams wieder 
zahlreiche Kilometer zurück, um im In- und benachbarten Ausland für Bibliothek und 

Museum zu werben. Ein Bericht von Birgit Dober.
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Klostermärkte fungieren 
auch als Drehscheibe für 
den Verkauf hochwertiger, 
authentischer Erzeugnisse, 
die von oder für klöster-
liche Gemeinschaften her-
gestellt werden. 

Erzabt Jeremias Schröder OSB

Leserbriefe
Gerne können Sie uns Ihre Mei-
nung via Mail an leserbriefe.pax@
stiftadmont.at schreiben oder per 
Post an Stift Admont, Kultur & Tou-
rismus, Kennwort: Leserbriefe, 8911 
Admont 1.

Leserbrief vom 21. 12. 2008

Sehr geehrter Herr Unterberger,
wir freuen uns jedes Mal über die 
Nachrichten aus der Heimat meiner 
Frau und danken für die Zusendung 
von Pax. Leider war der von Ihnen 
für die Seite 4 verfasste Text in wei-
ßer Schrift auf dem unruhigen Un-
tergrund sehr schwer lesbar ... er 
blieb uns verschlossen. Denken Sie 
bei der Typografie bitte auch an die 
Leser/innen.
Übrigens: Ihr Magazin ist so gelun-
gen, dass Sie das Impressum nicht 
so verschämt unter dem Bild auf Sei-
te 2 verstecken müssen!
Mit den besten Wünschen zum 
Christfest und zum Jahreswechsel
Ernst F. Puppel und Frau, Breiten-
heim, Deutschland.

Antwort, 22. 12. 2008:

Sehr geehrter Herr Puppel,
vorweg danke für Ihr Lob zur Pax. 
Ich denke natürlich an Typografie 
und Lesbarkeit der Texte. Manches 
sieht in der digitalen Vorschau bzw. 
im Bürstenabzug jedoch anders aus 
als in der fertigen Druckversion im 
Hochglanz, und wenn man das ein 
oder andere – vielleicht gewagtere 
– Layout versucht, so kann so etwas 
passieren. Bei Interesse sende ich 
Ihnen mein Editorial im Anhang mit 
und verbleibe mit schönen Weih-
nachts- und Neujahrsgrüßen für Sie 
und Ihre Frau!

Ihr
Gerald Unterberger

  Gottesdienst- und Gebetszeiten

Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme an unseren 
Gottesdiensten, am Chorgebet und am Rosenkranz ein!

Montag bis Samstag
07.00 Uhr	 Konventmesse, Benediktuskapelle
12.15 Uhr	 Mittagshore, Stiftskirche (Mai-Sept.)
17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet, Benediktuskapelle 
		  (Nov.-April: 16.00 Uhr)
19.30 Uhr	 Dienstag: Anbetung, Stiftskirche
18.30 Uhr	 Mittwoch: Abendmesse, Benediktuskapelle 
09.00 Uhr	 Freitag: Hausfrauengottesdienst, 
		  Benediktuskapelle 

Samstag
18.30 Uhr	 Vorabendmesse, Benediktuskapelle 
		  (Okt.-Mai), Alte Pfarrkirche (Juni-Sept.)

Sonn- und Feiertag
08.30 Uhr	 hl. Messe, Stiftskirche
10.00 Uhr	 hl. Messe, Stiftskirche
12.15 Uhr	 Mittagshore, Stiftskirche (Mai-Sept.)
17.30 Uhr	 Choralvesper, Stiftskirche 
		  (Weihnachten bis Februar: 17.15 Uhr)
18.00 Uhr	 Krippenmesse, Stiftskirche 
		  (Weihnachten bis Februar)

Das Social-Web hat nun auch die klöster-
lichen Mauern erreicht. Wir möchten 
durch diese neue Plattform mit Ihnen 
in Kontakt treten. Schreiben Sie uns 
Ihre Meinung zum Stiftsmagazin PAX 
im neu eingerichteten Diskussionsfo-
rum. Wir freuen uns auch über ande-
re Anregungen, Ideen, Wünsche und 
Beschwerden über das Stift oder auch 

einzelne Aktivitäten im Stift. Werden Sie FAN 
des Stiftes Admont. Wir freuen uns ganz besonders auf Ihren Eintrag!

Stift Admont auf Facebook
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28. März – 7. Nov.	 Saison 2010 
	 in Bibliothek & Museum 
	 des Stiftes Admont
	 tägl. 9.00 – 17.00 Uhr
 
3. Juni – 15. August 	 Regionale 10: 
	 „In der Mitte am Rand“.
3. Juni–7. Nov. 	 „Play Admont“: Sonderausstellung 	
	 im Zuge der Regionale10

24. April	 Weinfrühling
	 Wein zu Ab-Hof-Preisen, 
	 Tag der offenen Gärtnerei 

9. Mai	 Muttertagsaktion 
	 im Museum des Stiftes 
	 Admont 
	 Freier Eintritt für alle Mütter 		
	 sowie ein kleines Geschenk

28. Mai	 Ausstellung Briefmarke 
	 „Gebhardsstab“ 
	  (Fest- oder Pfarrsaal)

Sommerferien	 Freitagabend im Stift 
	 mit „Abenteuer Museum“
Juli und August 
	 jeden Freitag bis 20.00 Uhr geöffnet 	
	 mit Kinderprogramm 
	 „Abenteuer Museum“ 

Sommerferien 	 Jeden Sonntag 
	 Familienaktionstage 
	 Mit speziellen Familien-
	 führungen und ermäßigtem 		
	 Eintritt für Familien in 
	 Bibliothek & Museum

18.–28. Juli	 Admonter Sommerakademie
	 Nachwuchskünstler aus aller Welt 	
	 auf musikalischer Entdeckungsreise

7./8. August	 5. Klostermarkttage im 
	 Stift Admont 
	 Klöster aus Österreich und den 	
	 Nachbarländern sowie 
	 Nationalparkpartnerbetriebe aus 	
	 der Region präsentieren sich 
	 und ihre Produkte 

9. September	 Landesseniorentag in Admont

26. Oktober	 Saisonabschlussfest 
	 mit Tag der offenen Tür 

10.–12. Dezember	 12. Adventmarkt 
	 im Stift Admont 

Termine 2010
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